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Es i t erne alte Agé, daß die Ge chichtsquellen der Gebiete,
denen die es Jahrbuch gilt, Mur pärlich ließen Schon die Kunde
über die äußeren Begebenheiten In der Entwickelung un erer
we tfäli chen Kirche i t vielfach lückenhaft, un icher, wider prechend.
Über die Bewegungen und Kämpfe B., In denen ich die
Reformation uin manchen und Landgemeinden durchge etzt
hat,  ind bir  3 ehr Uunvollkommen unterri  et. Noch dunkler aber,
als die des äußeren Be tandes, der Verfa  ung, des
Bekenntni  es un erer Kirchengemeinden, i t die thre inneren
Lebens. Max Göbe hat  einer Zeit die Ge chichte un rer
rheini ch-we tfäli chen 22353 als eine thre chri tlichen
Lebens zu  chreiben Uunternommen ber gerade daran wird
offenbar, wie Oft namentlich für die Gebiete un erer we tfäli chen
Mark die Quellen ver agen.

Verhältnismäßig Mm voll tändig ten,  icher ten und untrüg-
lich ten  ich die Entwicklung des chri tlichen Lebens einzelner
Gemeinden und ganzer Kirchenkörper Uuns dar In der
ihrer Ge angbücher. ede Strömung chri tlichen Lebens hat zur
Schaffung **  der  L  e und neuer Lieder ammlungen eführt
Und un ere Väter und Vorfahren,  on t  o zäh Alten hängend,
aben bisweilen nit einer überra chenden Beweglichkeit und Be
hendigkeit den neuen Richtungen und Regungen auf asketi chem
Gebiete In Ge angbüchern Sammel— und Ausgangsorte
gegeben. Es i t überaus anziehend, den Fluß chri tlicher Lehens—
entwicklung In den oft von Jahrzehnt Jahrzehnt  ich
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neuenden, altes aus cheidenden,  anktionierenden Lieder—
 ammlungen objektiviert ehen Uch nden wir bei den
kirchlichen und bürgerlichen Gemeinwe en die eigung, ihrer Be 
eutung und Selb tändigkeit Urch Herausgabe eines eigenen
Ge angbuches einen Ausdruck zu geben Monumentale Kirchen
zu bauen lag nicht im Bedürfnis und Intere  e der evangeli chen
1 des bis Jahrhunderts; dafür  chuf man Ge ang—
bücher, welche dem Kirchenwe en der oder des ebiete
n ehen ud Zu ammen   uß erhalten und mehren  ollten. Da
i t denn eine intere  ante Aufgabe, auf run der Verwandt

und Ver chiedenheit der einzelnen Ge angbücher und Ge ang
buchsfamilien fe tzu tellen, mit welchen größeren Kirchengebieten
die kleinen im Zu ammenhange ge tanden, von welchen  ie  ich
für ihr gottesdien tliches und chri tliche Leben Aben beeinflu  en
la  en In ganz anderem als eute tragen die Ge ang
er der en Zeit, namentlich die des und 17 ahr
hunderts nach Einrichtung und 80  nhalt ein liturgi ches
Gepräge Oft In  ie geradezu Gottesdien tordnungen für das

Kirchenjahr. So bieten die e Bücher In erwün chter ei e
Anhaltspunkte für eine Ge chichte des gottesdien tlichen Singens,

berdes ultus, des liturgi chen Lebens un erer I dar
ah und Art der e ttage und Fe tfeiern, ber aupt  2  — und
Nebengottesdien te und ihre Ordnung un jener Zeit kann man  ich m
manchen alten Ge angbüchern eingehend Unterrichten, während un ere
eutigen davon Urchweg wenig oder nichts enthalten. Wer in
 päteren Zeiten einmal eine Ge chichte der Aske e un erer Zeit, des
Lebens der Privaterbauung der Gegenwart,  chreiben will, wird dazu
enn ungemein mannigfaltiges, wer erlangendes, zu über—
chende Materia zu ammenbringen nü  en Denn unzählig
In die Kanäle, durch die eute dem chri tlichen Hau e und dem
Kämmerlein für die rbauung litterari che Handreichung ge chieht
Das Dar in früheren Zeiten anders. Der tbe an als Er
bauungsbuch das Ge angbuch zur eite, oder richtiger: C8 an
ihr das Ge angbuch, das zugleich Gebetbuch war Auf
das Ge angbuch be chränkte  ich umei t die asketi che Litteratur
der Gemeinde, des chri tlichen Hau es In der Ge angbuchs—
ge chichte aben wir darum zugleich eine Ge chichte des haus  2
gottesdien tlichen Lebens, der Privaterbauung. Endlich eröffnet
Auns der ruck und die  on tige Aus tattung der Ge angbücher,



ihr Bilder chmuck, ihre Beigaben, wie Kalender und dergleichen,
manchen kulturhi tori ch wertvollen lick Iun vergangene Zeiten.

Es i t al o gewi der Mühe wert, die Ge chichte der Ge ang—
er un erer kirchlichen Heimatgebiete einmal urkundlich und voll.  2
 tändig darzu tellen. Für dief der Kultur und des Kultus,
für das r  1  e wie für das chri tliche, für das liturgi che Die für
das asketi che, für das gottesdien tliche und hausgottesdien tliche
Leben dürfen wir da reiche Ausheute erm Wiewohl ich
mich eit mehr als zwei Jahrzehnten nit die em Gegen tande
be chäftigt habe, i t niu noch ni gelungen, aller evangeli chen
Ge angbücher habhaft zu werden, we in dem In der Über chrift
genannten Gebiete hervorgetreten  ind une Reihe davon i t
bis eute ver chollen. ber ich halte nun nicht mehr, wie bisher,
nit der Veröffentlichung des Vorhandenen zurück, denn gie
gewi einen  ichereren Weg, das noch vermißte,  o weit über—
haupt noch vorhanden i t, ans Tageslicht zu ziehen, als indem

Sodann aberdas gefundene allgemein zugänglich macht
ret das gefundene hin, um In der vorhin angedeuteten ei e
die des kirchlichen und chri tlichen Lebens u beleuchten
nd V bereichern. Wir über chauen das Ganze und durch chauen
das inzelne eu doch n anderer ei e, als von

Oven m  einer für  eine Zeit ochverdien tlichen nd für alle
Zeit bahnbrechenden Arbeit „Die evangeli chen Ge angbücher un
Berg, ülich, (e und raf cha Mark  eit der Reformation
bis auf un ere Zeit (Hymnologi che Beiträge), Dü  eldor 18437,
als Crecelius MN  einem Auf atze: „UÜber die älte ten te
 tanti che Ge angbücher Aam Niederrhein“ (Zeit chrift des Bergi chen
Ge chichtsvereins V, 1., Bonn 68), als Wackernagel, mn

 einer Bibliographie (1855) und in  einem Deut chen Kirchen
lede

—  Q8 Ite te Ge angbuch, das in den Landen der eutigen
rheini ch we tfäli chen 1 hervorgetreten i t, i t das nni 
Seine zahlreichen Ausgaben  ind nachweisbar von 1550½ ni
Uher bis 630 Das originelle Buch enthält den P alter in
eu  en Liedern und einen Lieder chatz, der offenbar auf die
Straßburger Kon tanzer und Schweizeri che Liedertraditation
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zurückgeht. Hat Butzer das Ge angbuch ni ge chaffen,  o i t 8
Getreu demdoch von Straßburgi chen Ge angbüchern abhängig

oberrheini chen organge räg auch einen Charakter, der
eben o  ehr reformiert als lutheri ch i t; nan vürde ihn eute
als unioni ti ch bezeichnen.

Knüpft die es U das and des Niederrheins mit dem
Oberrhein,  o übertragen die zunäch t Iun Dortmund Er

 cheinenden den nie de Eut den Ro tocker und Rigaer
Lieder chatz un un ere Gebiete Sind  ie doch auch mn nieder—
deut cher Sprache abgefa Zwar von dem „liturgi chen Uch un
we tfäli ch-niederdeut cher Sprache, velches die lateini  en eh
bücher und Ritualien beim öffentlichen Gottesdien t r etzen
 ollte“), wi  en wir aus Mülhers Chronik von Dortmund
Das „liturgi che 4. i t ahre 1554 Aber i t ver

 chollen Zar evangeli ch? n  le C8 eu Lieder?
Fragen, auf die keine Antwort gie bis das u etwa
wieder aufgefunden wird. Die Kirchenordnung von  euen-—
rade,?) 1564 in Dortmund gedruckt, geht m threm Lieder—
e tande auf die Ro tocker und Rigaer —  H  Tradition zurück und i t
auch un threm liturgi chen Ypu lutheri ch un der ehr
ausprägung dagegen reformiert. Von öch ter Bedeutung für den
Lieder  atz der we tfäli chen und der rheini chen — bis ins

Jahrhundert i t das niederdeut che ortmunder Ge angbuch
von 1585 Es i t eine Wiedergabe des Ro tocker von 1577,
daß hier  ieben Lieder ù dem Ro tocker Buche hinzugefügt  ind
In Kultus und Lehre unverfäl  lutheri ch ewahr das Buch
doch zugleich ein gut Teil der Liedertradition der oberrheini chen
(Straßburger und Kon tanzer) Ge angbücher. eTL hat  ie
nich unmittelbar Oberrhein erhalten,  ondern ur die
niederdeut che O tocker Vermittelung. Auf die es Buch baut  ich
das ortmunder von 1630 auf, In  einem Liederbe tande noch
völlig ein Uch des Jahrhunderts enthält kein te
aus dem 17 dazu reich an volkstümlichen lateini  en
Ge ängen. An dem Dortmunder e angbuche von 44 fällt

J Mooren, Das Archidiakonat ortmund, 1853, 131 Döring,
Lambach, Dortmund 1875
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auf, daß noch gänzli von der ewegung des Pietismus un

berührt i t Zu dem Lieder tock aus dem Jahrhundert treten
hier zumei t Ge änge von Heermann und und thren Zeitgeno  en.
Nur vereinzelt nden  ich Lieder, die  päter als 1653
hervorgetreten in Ein weiteres Dortmunder Ge angbuch ne
vO Oven Q. O. 2—34 Es hat ihm QWI inem ru
von 1755 vorgelegen. och vermutet er, daß Under ahre
älter  ei Wir konnten  einer nicht habhaft werden. Der
Rationalismus gab der Stadt Dortmund ein Ge angbuch im
Jahre 1778 ndlich i t, wie ein t das er te,  o jetzt das neue te
der evangeli chen Ge angbücher We tfalens n Dortmund 0  ·

 chienen: Das vo  — 15  ahre 1892
Aus dem Dortmunder (Ro tocker) Ge angbuche von 1585 (1577)

i t auch das E  endi von 1614 hervorgewach en. Es ührte
im Gegen atze den Lobwa  er chen P alter den des Kornelius
Becker un den Kirchenge ang von en und anderen Gemeinden
ein. In den päteren Ausgaben i t jedoch manche ecker che
Dichtung durch neuere, namentlich Dedekind che P almlieder er etzt
Zehn Ausgaben hat das Uch erlebt Sie piegeln,  o weit  ie
noch vorhanden  ind, die des chri tlichen Lebens eutlich
wieder. Die zweite er chien ohne Jahreszahl wohl  chon 1616 Sie
i t ni ehr von der T ten ver chieden. Die achte ahre 700
i t reich an Liedern von Heermann, Ri t, erhardt, ge tattet
aber dem Pietismus noch  ehr wenig Raum. Die neunte nd
zehnte Ausgabe, im Liederbe tande einander glei aben dagegen,
Unter pietätvoller Beibehaltung des alten Lieder tockes, enn ar
pieti ti ches Gepräge Ste er chienen 1726 und 1748 Das Buch
i t offenbar auch in anderen Gemeinden am Niederrhein gebraucht
worden wiewoh das ergi Land eit 169865, das
Herzogtum (CVe  eit 1704 tre  1  6 eigne lutheri che Ge ang
bücher be aßen

Näch t Dortmun und en TIU Ee mit eigenen Ge ang
büchern hervor. Keine Stadt We tfalens hat  o viel Aus—
gaben nd Neudrucke  einer Ge angbücher aufzuwei en, als le e.
Zwar von den angeblich In den 250  ahren 1683 und —684 un be
gedruckten Ge angbüchern Aben wir keine genauere Kunde ELr  2

langen können. Aber eit 1707 liegen uns zahlreiche Sbe ti che
Ge angbuchsbearbeitungen voLr Die älte te, vo  — 2  ahre 1407,
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enthã haupt ächeich nur Lieder bis zum re 1653; der
Pietismus i t noch ausge chlo  en Die es Buch wird im 6—  ahre
1714 we entlich umgearbeitet und auf 603 Lieder erweitert. Hier
finden  ich un einer „Zugabe der neu ten evangeli chen Kernlieder“
nun auch manche pieti ti che Stücke; die ehrza jedo auch
die er Lieder ent tammt der Zeit vor 1675 Das Buch von
1714 wurde im 4  ahre 1725 nit verändertem itel, Rur unt
zwei Lieder vermehrt, neugedruckt. In die em Uche finden
noch  ieben lateini che Lieder,  ich auch noch, wie m
allen bis aAhin in Un eren ebieten er chienenen Ge angbüchern,
eine nzah rrh eini (Straßburger, Kon tanzer) Lieder
(von Oler, ach tein, den eiden Blaurer, Zwick a.) HierinYI mit dem Sbe ter Ge angbuche von 174  S eine Anderung ein.
Es hat die lateini chen Lieder bis auf eins über ord geworfen,
auch die oberrheini chen Lieder zumei t ausge chieden. ber von
den Liedern des Pietismus macht auch die es Buch Mur einen
 ehr maßvollen Gebrauch Schmolck und amba  ind un dem
Buche vertreten Nochmals er chien ein vorrationali ti ches Soe ter
Ge angbuch Im 35  ahre 1770 Es i t das Uch von 1740, vermehr
um inen Anhang, un welchem nehen Liedern QAus der Zeit bis
50 auch eine nzah Gellert che Lieder Aufnahme gefunden
haben. In inem Neudruck vom 2  ahre 1789 In die Texte
des Buches hie und da willkürlich verändert: das i t beginnender
rationali ti cher Einfluß. Als ein Notbehelf In der Übergangszeit
3u inem „ver prochenen allgemeinen Ge angbuch“, das dann
bekanntlich 1834 er chienen i t, wurde uim V  ahre 1827 erln Auszug
aus dem Buche von 1770 herge tellt. Hier node  ich manche
ab chwächende Textänderung. uin Erzeugnis des Rationalismus
VUlgaris aber i t das Ge angbuch für höhere und niedere Schulen,
welches Pilger, Pfarrer Weslarn, 1829 mn vierter Auflage in
Soe t herausgab. Von die em abge ehen i t un Soe t kein
eigentlich rationali ti ches Ge angbuch hervorgetreten und un
ebrau gekommen.

Auch die Lipp tadt nahm auf die Schaffung eines
eigenen Ge angbuches Bedacht Es er chien imR 07  ahre 1712
Einer Auswahl Raus den Liedern bis 1675 i t eine Uur
kleine Zahl pieti ti cher Lieder beigemi cht. Dies empfand man
im 41  ahre 1726, im  elben ahre, als das E  endi che Ge angbuch
 eine ent chieden pieti ti che Färbung erhielt, als einen angel
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und fügte dem Buche einen Anhang be  , der vorwiegend Lieder
aus dem reylinghau en chen Ge angbuche bringt.

So waren die Städte Neuenrade, ortmun en,
Ee Lipp tadt mit Ge angbuchs chöpfungen bbrangegangen,
ehe die Graf chaft 3 ihr eigentliches und einheitliches
lutheri  es Kirchenge angbuch rhielt iun einheitliches konnte eS

freilich in ofern nicht werden, als die genannten Städte (von
Neuenrade abge ehen) für die Gemeinden ihres Bannkrei es ihre
eigenen Ge angbücher auch nach dem Er cheinen die es Buches
beibehielten. CL hat doch eine weite und allgemeine Ver
reitung gefunden. Noch eute findet 8  ich in den evangeli chen
Au ern der Graf chaft Mark in und an hin und her
Das Uch er chien jedenfalls vor 17215, aber nach 1714 Es
räg den te „Kern Aund Mark gei tlicher Lieder“ und
nde  ich un Ausgaben von ver chiedener Aus tattung und roßée,
die C in oe C in 60   erlohn, teils V agen gedruckt
 ind Reichlicher als die übrigen bis zum 555  ahre 1721 er chienenen
Ge angbücher von Dortmund;, E  en, Sbe t, Lipp tadt bringt
den pieti ti chen Lieder chatz, ohne doch den kirchlichen Charakter
irgend 5 verleugnen.

In der Zeit des Rationalismus er chienen un un eren
Gebieten zwei Ausgaben des Mylius chen Berliner Ge ang

9  ahre 1780, de  en Utor Diterich war, eine für die
Graf chaft Mark in agen, eine für L  ipp tadt, nachdem
auch eine für Cleve er chienen bar. Die letztgenannten eiden
hatten jede ihren be onderen Anhang, der doch auch rationali ti chen
Charakters WDar

Neben den bisher genannten ämtlich lutheri chen Ge ang—
büchern er chien er t Iim Iũ  ahre 1738 uvn Lipp tadt für die
Graf chaft Mark in Gemein cha mit Jülich, (e und erg ein
reformiertes Kirchenge angbuch. Es ügte dem Lob 
wa  er chen P alter 150 Lieder inzu Mit Nachdruck bezeichnete
8  ich gegenüber den pieti ti chen rivatge angbüchern, wie  ie
 eit dem Luppius chen We el aAm Niederrhein zahlreich
er chienen als Kirchenge angbuch. Doch i t C8 auch
pieti ti ch beeinflußt. Gerhardts, von dem ur ein
Lied da i t, Li bei ihm gewi  ermaßen Neander. Auch Lampes
Lieder  ind eichlich vertreten Als  ein iederbe tand im ahre
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1772 auf 374 Nummern erhöht wurde, Wwar nicht mehr
möglich, llerlei rationali ti chen Elementen den Eintritt un das
Buch zu wehren

Das er Buch, dem gegeben war, alle anderen Ge ang
bücher in den von Uuns behandelten Gebieten 3u verdrängen,
 owohl die zahlreichen lutheri chen als das reformierte, i t das
Ge angbuch, an de  en Schaffung die Mark inen eben o we ent 
ichen Anteil hat, als 2  ülich, (Ce und erg das Ge ang
buch von 1834 Es räg bekanntlich einen Übergangscharakter.
In der ehre und Im Bekenntnis hat den Rationalismus
durchweg überwunden, aber Auswahl und Textge talt der Lieder
 eten gar häufig  chale Wa  er firnen eines. SoOo i t
 eit dem 0 1892  till und  chnell dem Gvangeli chen
Ge angbuch fUr Rheinland Aund We tfalen gewichen,
dem inter denen der etzten Jahrzehnte des Jahrhunderts
von der hymnologi chen Kritik eine hervorragende tellung
gewie en wird

Das i t ein vorläufiger Überblick ber die mn den nach
folgenden Unter uchungen behandelten Ge angbücher. Er gie
einen Eindruck davon, wie reich un ere Ge angbuchsge chichte i t,
und wie we entlich  ie 5  ur Beleuchtung nd Aufhellung der
Ge chichte des kirchlichen und chri tlichen Lebens eiträgt. er
den ereits angeführten ergeben  ich noch folgende Bemerkungen.
Wir haben IM Unter chiede von anderen Gebieten und Städten
kein Ge angbuch aufzuwei en, m dem  ich eine per önliche, u

dividuelle Art Qr und ein eitig ausprägte, keins, das von

einer bedeutenden Per önlichkeit ge chaffen Are. Die Ge ang
U  er tragen ohne Ausnahme einen gewi  en Durch chnittscharakter
an  ich Auch in  ie durchweg recht kon ervativ: er t  pät hat
man  ich en  0  en die inzwi chen hervorgetretenen Bereicherungen
des Lieder chatzes aufzunehmen. Vor allem hat von den
Liedern des Pietismus recht  pät nd  par am, um nicht agen
pärli Gebrauch gemacht Man i t dadurch aber auch davor
behütet geblieben, Bücher  chaffen, die nach Umfang nd
nhalt  o mon trös als die mancher anderen Gebiete In
der pieti ti chen Zeit Ur die eiden zuer t genannten onn
nd Neuenrade und die eiden zuletzt genannten und

ragen den Unionscharakter. Alle anderen In konfe  ionell
ausgeprägt, und zwar  ind  ie bis auf ein einziges (Lipp tadt
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738 nit ülheim lutheri ch Doch haben alle le e luthe 
i chen Ge angbücher Neander che Lieder et unbefangen
aufgenommen. Bemerkenswert er cheint noch, daß die er
ausgenommen das neue von 1892 mn den Lesarten durchweg
der Hannover chen Textrezen ion von Ge enius und Denicke
(1646) gefolgt  ind CTr die mei ten bieten die Nicolailieder
un threr ur prünglichen Fa  ung Eine nzah lateini che Lieder
hat die Gemeinde n un eren cbleten während des ganzen
 iebzehnten, 10 teilwei e noch während des achtzehnten nd  elb t
bis ins neunzehnte Jahrhundert ge ungen.


